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Die Beläſtigung der Gewerbetreibenden

Handelte es ſich bei den Stenerentwürfen des Finanzminiſters
Miquel einzig und allein um eine Vermehrung der Einnahmen

m

ohne daß die Aufbringung dieſerum rund 100 Milliouen Beläſtigungen hervorriefe ſoSumme mehr als finanzielle Beläſtigu rv
wäre es immerhin zweifelhaft inwieweit der Reichstag die
Forderung herabzumindern entſchloſſen wäre Allein in der
Form die Herr Miquel vorſchlägt wird der Reichstag zweifels
ohne auch eine beſchränkte Vermehrung der Reichseinnahmen
nicht bewilligen denn die Durchführung der Stenerpläne führt
zu ſo beiſpielloſen in Deutſchland völlig unbekannten Be
käſtigungen der Gewerbetreibenden und auch über ihren Kreis
hinaus eines großen Theiles der Nation daß ſich mit ſolchen
Neuerungen unmöglich die Volksvertretung einverſtanden er
klären kaun

Tabakfabrikanten Tabakhändler Weinhändler Börſenleute
werden förmlich unter Polizeiaufſicht geſtellt Von den Per
ſonen die an der Börſe zu thun haben ſoll nicht erſt aus
führlich geredet werden obwohl man immerhin es nicht als
billig anſehen wird daß man einen Privatmann zwingen darf
einein Steuerbeamten alle ſeine Geſchäftsbücher Anfzeichnungen
Schlußſcheine und ſonſtigen Papiere vorzuzeigen damit der
Beamte feſtſtelle ob etwa ein Stempelbetrag hinterzogen ſei
Das iſt an ſich ein Widerſpruch gegen die Grundſätze des
heutigen Strafprozeſſes Denn niemand iſt verpflichtet ſich
ſelbſt zu beſchuldigen oder das Material zu ſeiner Beſchuldigung
zu liefern Für die Aktiengeſellſchaften die ohnehin einer ge
wiſſen Oeffentlichkeit unterliegen mag man ſolche Vorſchriften
noch entſchuldigen für den Privatmann enthalten ſie eine Be
läſtigung die zu tiefer Erbitterung führen muß Denn wer
gewährt einem Fremden leicht Einblick in ſeine geſchäftlichen
Angelegenheiten Und muß nicht der Geſchäftsmanu die Em
pfindung haben als werde er wie ein Verbrecher betrachtet
wenn nun der Steuerbeamte in den Papieren wühlt und
muſtert und kundſchaftet um feſtzuſtellen ob hier oder dort
eine Stempelmarke von 10 oder 20 Pfennigen fehlt

Nicht anders iſt es hinſichtlich der Check und Giroſtempel
der Frachtbriefſtempel und zumal der Quittungsſtempel Eine
Unmenge von Scherereien Denunziationen und Prozeſſen
würde durch die Einführung von Stenern hervorgerufen die
verhältnißmäßig wenig Erkrag verheißen Wie ſchlimm aber
ſtehen erſt nach dem Geſetze die Tabak und Weinhändler da
Ueberall auf Schritt und Tritt begegnen ſie dem Beamten
der ſie kontrollirt Ehe das Geſchäft begonnen wird muß
ein Erlaubnißſchein von der Steuerbehörde beigebracht werden
Die Steuerbehörde hat zu beſtimmen wie die Geſchäftsräum
lichkeiten beſchaffen ſeien Jede Aenderung muß von der
Steuerbehörde genehmigt ſein die Ueberführung von Waaren
von der einen Stelle nach der andern kann nur mit Ge
nehmigung des Steuerfiskus erfolgen jeden Augenblick kann
ein Steuerbegmter zur Reviſion kommen der Geſchäftsmann
muß ihm alle verlangten Hilfeleiſtungen bei Vermeidung hoher
Strafen gewähren alle Geſchäftsbücher alle Fakturen alle
Briefe alle Vorräthe muß der Geſchäftsmann dem Beamten
vorweiſen ſogar wie die Fakturen ausſehen müſſen wird von
der Behörde vorgeſchrieben Von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr
abends darf der Beamte jeden Augenblick alle Räumlichkeiten
inſpiziren ja wenn es ihm gefällt das ſogar zur Nachtzeit zu
thun ſo braucht er nur die Polizeibehörde zu requiriren
Während bisher wenigſtens der unbeſcholtene Bürger nachts
vor Hausſuchungen ſicher war ſoll jetzt auch nachts zwar nicht
die Hausſuchung wohl aber die Reviſion vorgenommen werden
dürfen Der Beamte hat auch in gemeſſenen Zwiſchenräumen
eine Aufnahme der geſammten Waagrenbeſtände des Geſchäfts
mannes vorzunehmen Nun ſtelle man ſich vor daß ein
Cigarrenhändler vielleicht einen Gehilfen hat Mehrere Kunden
ſind im Laden als zwei Steuerbeamte erſcheinen Neue Kunden
kommen zu können aber nicht abgefertigt werden weil der
Chef ſelbſt augenblicklich nicht im Läden iſt der Gehilfe aber
ſich den Stenerbeamten zu den geſetzlich vorgeſchriebenen Hilfe
leiſtungen zur Verfügung ſtellen muß Nun beginnt eine
vielleicht ſtundenlang dauernde Aufnahme des geſammten
Waarenlagers die Reviſion der Bücher und Fakturen die
Vergleichung des thatſächlichen mit dem buchmäßigen Beſtande

Perſonen die über ſolche Vorgänge nicht unterrichtet ſind
können den Eindruck empfangen als ob der Geſchäftsmann
des Diebſtahls oder der Unterſchlagung verdächtig ſei als ob
bei ihm polizeiliche Hausſuchung erfolge als ob der Zuſammen
bruch ſeines Geſchäfts nahe bevorſtehe

Die einzelnen Vorſchriften die für die Weinhändler erlaſſen
ſind gehen in der amtlichen Bevormundung noch weiter Was
da alles beſtimmt iſt über die Aufbewahrung der Weine über
die Beſchaffenheit der Lagerräume über die Trennung des
Großlagers von dem Kleinlager das muß man in dem Ge
ſetzentwürfe ſelbſt nachleſen Als Grundſatz wird aufgeſtellt
daß Wein aus Betriebs und Lagerräumen der Großhändler
die nicht unter amtlichem Mitverſchluß ſtehen in die Betriebs
und Lagerräume der Kleinhändler nicht anders als auf offener
Straße gebracht werden kann Jn anderen als den genehmigten
Räumen darf Wein nicht aufbewahrt werden Ganz be
ſtimimte Vorſchriften ſind getroffen ſelbſt über die Trennung
verſchiedener Sorten von Wein So darf beiſpielsweiſe
Champagner nicht zuſammen mit Naturweinen lagern Kurzum
es iſt eine ſolche Fülle und Ueberfülle von fiskaliſchen Be
läftigungen vorgeſehen daß ſolche Gewerbetreibende förmlich
unter der denkbar ſchärfſten Polizeiaufſicht ſtehen Viele
Tabakhändler und Weinhändler werden gar nicht imſtande
ſein den unzähligen Vorſchriften der Stenerbehörde zu ge
nügen ſie werden ſich auch den ganz außerordentlich harten
Strafen wegen Defrandation oder wegen Verletzung der
Ordnung nicht ausſetzen ſondern ihren Betrieb einſtellen
müſſen Eine gintliche Bevormundung und Beläſtigung wie
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ſie ſich bei der Durchführung der Steuerentwürfe ergäbe iſt
ſeit Menſchenaltern in Deutſchland unerhört ſie iſt noch viel
ſchlimmer als die Spionage in der Zeit der Kaffeeriecher war
Jn alles und jedes würde der Fiskus ſeine Naſe ſtecken

Daher iſt der ohnehin weit verbreitete Widerſtand gegen
die Steuerpläue des Herrn Migquel ſeit Veröffentlichung des
Wortlautes der Geſetzentwürfe noch erheblich geſtiegen Wie
die Ausſichten gegenwärtig ſind kann man annehmen daß
vielleicht mit Ausnahme der Verdoppelung der eigentlichen
Börſenſteuer und jedenfalls der Erhöhung des Loosſtempels
alle übrigen Entwürfe im Reichstage entſchiedene Ablehnung
finden werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 26 Nov Der Kaiſer iſt nach Beendigung der Hof
jagden in der Göhrde mit den Herren ſeiner Begleitung am
Sonnabend abend 10 Uhr wieder auf der Wildparkſtation ein
getroffen von wo derſelbe ſich ſogleich zu Wagen nach dem
Neuen Palais begab Heute vormittag wohnten der Kaiſer
und die Kaiſerin dem Gottesdienſte in der Friedenskirche in
Potsdam bei

Konſtantinopel 26 Nov Anläßlich der Feier der ſilbernen
Hochzeit welche der deutſche Botſchafter v Rad o witz morgen

überſandte der Sultan dem Votſchafter ſeine Glück
wünſche

Abgeordneter Dr Alexander Meyer
und die Tabakfabrikatſteuer

Von unſerem Vertreter im Reichetage Herrn Dr Alexander
Meyer erhalten wir die folgende Zuſchrift

Herr Redacteur
Jn den letzten Wochen ſind an mich von ſeiten der Wähler

aus Halle und dem Saalkreiſe vielfache Anfragen darüber
gerichtet worden wie ich mich zu dem Entwurfe einer Tabak
fabrikatſtener ſtellen werde Jch halte dieſe Frage für eine ſehr
berechtigte und wünſche derſelben jedermann gegenüber Rede
zu ſtehen Dies würde mir ſehr erleichtert werden wenn Sie
die Güte haben wollten den nachſtehenden Zeilen Raum zu
gewähren

Jch habe mich in meinen Kandidatenreden mit voller Ent
ſchiedenheit gegen eine Erhöhnng der Brauſteuer ausgeſprochen
Wenn ich über eine Erhöhung der Tabakſteuer geſchwiegen
habe ſo geſchah dies lediglich aus dem Grunde weil es im
Mai und Juni weit außerhalb der Grenze der Wahrſcheinlich
keit lag daß die Regierung mit einem ſolchen Plane hervor
treten könnte Sie hatte vor Jahresfriſt einen ſolchen Plan
erwogen und ihn wieder fallen laſſen Sie muß der Anſicht
geweſen ſein daß eine erhöhte Belaſtung des Tabaks noch
bedenklicher ſei als eine erhöhte Belaſtung des Bieres

Der Tabakſteuer ſtehen alle die Bedenken entgegen die gegen
die Bierſteuer geltend gemacht worden ſind Sie trifft die
ſchwächeren Schultern Ganz abgeſehen von der Belaſtung des
Konſnumenten trifft ſie kleine Leute Cigarrenarbeiter Kiſten
macher Steindrucker durch Entziehung der Erwerbsgelegenheit
Jch halte es für unerläßlich geboten die Koſten des neuen
Militärgeſetzes durch eine Belaſtung der vermögenden Klaſſen
aufzubringen die Einwendungen welche man gegen den Erlaß
eines Reichsſteuergeſetzes gemacht hat ſind für mich nicht durch
ſchlagend

Jn der vorgelegten Form unterliegt die Tabakſteuer aber
noch einem andern Einwand Sie verſchiebt die gegenwärtigen
Produktionsverhältniſſe Die norddeutſche Tabaksinduſtrie wird
gegenüber der ſüddeutſchen in unerhörter Weiſe überlaſtet ja
die ſüddeutſche Tabaksinduſtrie könnte vielleicht noch einen Vor
theil herausſchlagen Die Vorlage enthält Begünſtigungen des
inländiſchen Tabaksbaues welche den Reichsfinanzen ſchädlich
werden müſſen Vom Standpunkte der Finanzverwaltüng aus
würde es am vortheilhafteſten ſein wenn gar kein inländiſcher
Tabak gebaut würde Auch vom Standpunkte des Konſumenten
aus wäre es vortheilhaft Jch empfehle nicht die Unterdrückung
des inländiſchen Tabaksbaues aber ich widerſetze mich jeder
Maßregel welche durch Zollbegünſtigungen die Ausdehnung
deſſelben erweitert Es iſt eigenthümlich daß bei uns jedesmal
wenn es ſich darum handelt mehr Erträge für die Reichs
finanzen aufzubringen ein Vorſchlag gemacht wird welcher
durch Liebesgaben an einzelne Berufskreiſe die Finanzen
ſchwächt Diesmal ſind es die Tabaksbauern welche durch
Liebesgaben gewonnen werden ſollen Jch bin ferner der An
ſicht daß auf den Erlaß des vorliegenden Geſetzes ſehr bald ein
neues Geſetz folgen wird welches die Kontrollmaßregeln ver
ſchärft und dadurch neue Beläſtigungen ſchaſft

Jch werde unter allen Umſtänden gegen die Vorlage ſtimmen
Damit habe ich die an mich gerichtete Frage beantwortet Aber
hinter dieſer Frage iſt wobl noch eine andere verborgen Die

Wäbhler meines Wahlkreiſes haben freilich ein Jntereſſe zu
wiſſen wie ihr Abgeordneter ſtimmen wird aber ſie haben ein
noch größeres Intereſſe daran zu wiſſen welches Schickſal die
Vorlage haben wird Ich kann den Beſchluß des Reichstages
nicht mit derſelben Sicherheit vorherſagen wie mein eigenes
Votum aber ich bin nicht ohne Hoffuung daß dieſe Vorlage
abgelehnt werden wird und nicht allein dieſe Vorlage ſondern
der größere Theil des Geſammtprojekts welches die verbündeten
Regierungen ausgearbeitet haben Als die Sommerſeſſion des
Reichstages geſchloſſen wurde konnte niemand der den Er
klärungen der Regierung Aufmerkſamkeit geſchenkt hatte vorher
ſehen daß wenige Monate ſpäter der Reichstag mit ſolchen
Steuern befaßt werden würde Die Zeit in welcher man
hoffen konnte die indirekten Steuern gegenüber den direkten
als die leichter erträglichen hinzuſtellen halte ich für ab
geſchloſſen
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Die vorſtehende Erklärung iſt ſo dentlich daß ſie irgendwelcher
Erläuterung nicht bedarf Es bleibt uns nur übrig unſere
Genugthuung über die Stellung die unſer Reichstagsvertreter
zur Steuerfrage einnimmt auszuſprechen in der Ueberzeugung
daß der Standpunkt des Herrn Abgeordneten auch bei ſeinen
Wählern auf entſchiedenen Beifall rechnen darf

Das Schickſal der Handels verträge
Der Reichstag hat die drei kleinen Handelsverträge einer

Kommiſſion überwieſen die vorausſichtlich ihre Arbeiten bald
beenden wird Da liegt die Frage nach dem endlichen Schick
ſale der Verträge nahe Bekanntlich gab es Stimmen welche
die Ablehnung der Verträge bereits für ſo gut wie ſicher er
klärten Jn amtlichen Kreiſen denkt man aber über die Ausſichten
der Handelsverträge weſentlich hoffnungsvoller Der Tägl
Rundſchan ſchreibt man hierüber Es wird in der Preſſe
erörtert wie die Ablehnung auf das Anſehen die Stellung und
die Entſchlüſſe der Regierung wirken würde Darüber kann
wohl kein Zweifel ſein Es wäre dann in erſter Linie die
Auflöſung des Reichstages zu erwägen Jndeſſen wird
nach dem was wir aus parlamentariſchen Kreiſen vernehmen
und ebenſo auch nach dem ſachlichen Ergebniſſe der bisherigen
Verhandlungen in denen ſich die Vertreter des Bundes der
Landwirthe gerade nicht als überlegen erwieſen haben jene
Vorausſetzung wahrſcheinlich nicht eintreten Das klingt
ſehr wahrſcheinlich Uebrigens wenn nach einer Kraftprobe
der Agrarier auch die Regierung mit einer Kraftprobe, näm
lich mit einer Auflöſung des Reichstages kommen würde dann

her nicht im Zweifel wer bei der Probe unten liegen
iebe

Zum deutſch ruſſiſchen Zollkriege
Durch den Ausbruch des Zollkrieges mit Rußland und

durch die Einführung der 50 Proz Zuſchläge für den deutſchen
Tarif ſind bekanntlich viele deutſche Jmporteure ſchwer
geſchädigt worden weil dieſelben Lieferungsverträge in gutem
Glauben unter der Vorausſetzung der niedrigeren Zölle ab
geſchloſſen hatten Gutem Vernehmen nach iſt der Reichs
kanzler nunmehr bereit ſolchen deutſchen Intereſſenten
die Einfuhr zu dem normalen Zollſatz zu geſtatten bezw den
erhobenen Mehrbetrag zurückzuerſtatten Jn dieſem Sinne iſt
ein Antrag Frhr von Heereman Möller Dortmund
mit der Regierung vereinbart worden und ſoll derſelbe als
Reſolution zu der Zuſchlagsverordnung im Reichstage dem
nächſt eingebracht werden Der Antrag geht dahin die ver
bündeten Regierungen aufzufordern dahin Vorſorge zu treffen
daß die Ausnahmeverordnung des S 2 der Verordnung vom
29 Juli 1892 und 17 Auguſt 1893 nach welchem die ſofort
eintretende Erhöhung der Zollſätze auf diejenigen Waaren
welche vor dem Tage des Jnkrafttretens derſelben die ruſſiſche
bezw finniſche Grenze überſchritten hatten keine Anwendung
finden ſoll dahin ausgedehnt werden daß auch diejenigen
Waaren deren Lieferung durch rechtskräftigen nachweislich
vor jenem Tage in gutem Glauben für deutſche Rechnung ab
geſchloſſene Verträge bedungen war gleichfalls zu den altenbeſtehenden Zollſätzen des Zolltarifs ohne Zuſchläge der

Kampfzölle eingelaſſen werden bezw daß die dieſerhalb be
reits gezahlten Beträge der Zuſchlagszölle dem Betreffenden
erſtattet werden

Anderweite Regulirung der Gehälter der
preußiſchen Eiſenbahnbeamten

Die mit dem Finanzminiſterium in Fühlung ſtehenden Berl
Pol Nachr ſchreiben Die Behauptung daß die den
preußiſchen Eiſenbahnbeamten bisher gewährten

et e in 1894/95 in Wegfall kommen ſollen trifft
nicht zu
Materie in Ausſicht genommen durch welche ein Theil der
Stellenzulagen in Fortfall gebracht aber auch eine oder die
andere Beamtenklaſſe neu damit bedacht wird Eine Verminde
des Geſammtbetrages der Stellenzulagen tritt dadurch wo
ein aber es bleibt doch ein recht erheblicher Geſammtbetrag
an ſolchen fortbeſtehen

Auf anderen Gebieten wird aber der neue Eiſenbahnetat den
Beamten der Eiſenbahnverwaltung eine Verbeſſerung Kr Ge
haltsverhältniſſe bringen Es ſoll nämlich die bisher von dem
im übrigen angenommenen Syſtem etwas abweichende Ord

nung der Dien h in der Eiſenbahnver
waltung der ſonſt geltenden Regel angepaßt und es ſoll auch
die dadurch bedingte Aenderung der Zulagen ſo Tee
werden daß die Wirkung eine Verbeſferung des Ge
ſammt Einkommens der Beamten um jährlich 1 bis
11 Millionen Mark ſein wird

Die Freifahrt karten der Reichstags
abgeordneten

Der Vorſtand des Reichstags hat in Uebereinſtimmung mtt
den Vorſitzenden der Abtheilungen einſtimmig en einen
Jnitiativautrag zu veraulaſſen welcher bezwecken ſoll den Eiſen
bahnfreikarten welche gegenwärtig nur für die beſchränkte
Strecke zwiſchen Berlin und dem Wohnorte der Abgeordneten
Geltung haben Ausdehnung zu geben auf das ganze Gebiet des Deutſchen Reiches alſo denjenigen Zuſan
wiederherzuſtellen welcher bis 1884 beſtanden hat Damals
veranlaßte bekanntlich Fürſt Bismarck ans Zorn über den
Antrag auf Einführung von Diäten den Bündesrath die
jetzige Beſchränkung einzuführen

Aenderungen in Südweſtafrika
Unſer berliner Korreſpondent ſchreibt uns Gegenübes

der zerfahrenen Lage in Südweſtafrika für die die
Schuld wohl zweifellos den Major v Fraugois am meiſten

Es iſt allerdings eine anderweite Regelung der
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trifft hat die deutſche Reichsregierun
Entſcheidung getroffen Mit der nächſten Schiffsgelegen
W Ende November wird ein höherer Offizier nach

eutſchSüdweſtafrika abgehen um ſich von der Lage der
Dinge dort perſönlich zu überzeugen und gegebenenfalls Major
v François zu erſetzen Wenn die Wahl eine glückliche iſt
und die mitgegebenen Jnſtruktionen zweckentſprechend ſind wird
man der Regierung für dieſen Entſchluß die Anerkennung nicht
verſagen können

Verſchiedene Mittheilungen
Der dem Reichstage unterbreitete Jnitiativantrag auf

Aenderung des Artikels 61 des Handelsgeſetzbüches
t der Volksvertretung ſchon zweimal vorgelegen Jn der
agung von 1890/91 bezweckte er nur geſetzlich das Recht der

Handlungsgehilfen auf die Erla n nung eines Zeug niſſes
über die Art und Weiſe ihrer Beſchäſtigung ſowie die Führung
und ihre Leiſtungen feſtzuſtellen Jn der Seſſion 1892/93 hatte
er inſofern eine Erweiterung erfahren als nach ihm auch feſt
eſetzt werden ſollte daß wenn zwiſchen Prinzipal und
andlungsdlener eine andere als die ſechs wöchent

liche h vereinbart iſt dieſe für beide
Theile gleich ſein muß Jn der erweiterten Geſtalt iſt der
Antrag auch diesmal eingebracht worden Was ſeinen erſten
Theil betrifft ſo haben ſich in der Seſſion von 1890/91 ſämmt
liche Parteien des Reichstages für denſelben erklärt der zweite
Theil würde nur einer Neuerung entſprechen welche durch die
Novelle vom 1 Juni 1891 in die Gewerbeordnung eingefügt iſt
Nach dem S 122 der Gewerbeordnung iſt daſſelbe Verhältniß für
die Geſellen oder Gehilfen und nach S 134 für die Fabrikarbeiter
feſtgeſtellt Nachdem Bundesrath und Reichstag ſich für eine
ſolche Regelung der Kündigungsfriſt bei den Angeſtellten in den
Gewerbebetrieben ausgeſprochen haben liegt kein Grund vor ſie
den Angeſtellten im Handelsgewerbe vorzüenthalten Es dürfte
deshalb wie in einem offiziöſen Organ hervorgehoben wird ge
gründete Ausſicht vorhanden ſein daß nicht nur der Reichstag
den Antrag auf Abänderung des Artikels 61 des Handelsgeſetz
buches annehmen ſondern daß dieſe Novelle auch durch Zu
Uimmung des Bundesraths Geſetz werden wird

Die Berlepſch ſchen Pläne auf Organiſation des Hand
werks hat auch das berliner Magiſtrats Kolleginm auf
Befragen des Oberpräſidenten zur Erfüllung der beabſichtigten
Zwecke der Wahrnehmung der Intereſſen des Kleingewerbes als
nicht geeignet erachtet es ſei außerdem der Meinung daß
die Durchführung der geplanten Organiſation auf erhebliche
Schwierigkeiten ſtoßen werde

Ein Verbot des Tragens von Extrauniformen ſoll
der Voſſ Ztg zufolge für Unteroffiziere Einjährig Freiwillige
und Gemeine aller Waffengattungen bevorſtehen Nur Offiziers
aſpiranten ſollen davon nicht betroffen werden Es ſoll nur geſtattet
werden ſich bei den Regimentsſchneidern eigene Uniformen aus
etwas beſſerem Stoffe aber in Sitz den Kommißanzügen ent
ſprechend anfertigen zu laſſen Ebenſo ſoll das Tragen von Extra
ſeitengewehren reſp Degen und Extrahelmen verboten werden

Die Kommyjſion für das bürgerliche Geſetzbuch
erledigte in ihren Sitzungen vom 20 und 21 November den Reſt
der Vorſchriften über das Verlöbniß Es wurde hierzu noch
beſonders ausgeſprochen daß das Verſprechen einer Strafe zum
Zweck der Aufrechterhaltung eines Verlöbniſſes unwirkſam ſei und
ein Schadenserſatz beim Rücktritt von einem Verlöbniß nur für
in Erwartung auf die Eheſchließung gemachte Aufwendungen oder
Verbindlichkeiten beſtimmt Dann wurden die Vorſchriften über
die Ehehinderniſſe berathen Der Eintritt der Ehemündigkeit
wurde für Männer mit der Vollijährigkeit für Frauen mit vollen
detein 16 Jahre beſchloſſen Weiler ging dann die Homintſſton

wrhüng der Regelung des Ehehinderniſſes der Ver
wandtſchaft oder Schwägerſchaft

Wie die Nat Ztg aus kürzlich eingetroffenen Briefen des
Majors v Wiſſmann erfährt hat derſelbe am Njaſſa und auf
ſeinem Zuge nach dem Tanganhka einen lebhaften Tauſchhandel
der African Lakes Comp mit Pulver und Gewehren gegen Elfen
bein nach dem Gebiete von Ujiji feſtgeſtellt Hoffentlich werden

endlich eine

Pall Mall Gaz
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Bannerherren zu fungiren haben Zu Renunciationen von
Mitgliedern des kaiſerlichen d iſt die ungariſche Regie
rung beizuziehen und die erfolgten Renunciationen ſowie alle
die Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes betreffenden mit der
Thronfolgeordnung vom Jahre 1723 in Verbindung ſtehenden
Aenderungen ſind der ungariſchen Regierung amtlich mit
zutbeilen des inneren Hofſtaates reſp der ſtändigen
Vertretung in Ungarn wird die ungariſche Regierung zu weiterer
Unterbreitung ermächtigt Dieſe Anordnung verſetzt natürlich
die Herren Magyaren in Entzücken

England Der Premierminiſter Gladſtone leidet an
Schlafloſigkeit und nimmt für einige Tage zur Erholung Aufent
halt in Brighton

Dänemark Jm Folkething brachte am Sonnabend der
Vorſtand der Fraktion der moderaten Linken eine Reihe
agrarfrenndlicher Vorlagen ein darunter eine betr
die Errichtung einer Staats Hypothekenbank in
welcher beſtimmt wird daß alle beſtehenden Kreditvereine ein
gehen und die Verpflichtnugen derſelben bis zum Betrage von
15 Millionen vom Staate garantirt werden ſollen ferner
eine andere Vorlage betreffend die Errichtung einer Regierungs
kommiſſion zur Erwägung der Frage der Beſchaffung von
Grundſtücken für Landarbeiter Der Führer der
moderaten Linken Boyſen ſprach ſich für den Anſchluß an
den neugebildeten politiſchen Agrarierverein aus weil dieſer
die Anſprüche die Lebensbedürfniſſe mit Zöllen
zu belaſten zurückgewieſen habe und erklärte er
werde Zollreformvorlagein einbringen falls die Regierung
ſolche nicht vorlegen ſollte

Numänien Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
ſind mit ibrem Sohne am Sonnabend vormittag in Bukareſt
a Am Bahnhofe fand daſelbſt ein feferlicher Em

ang ſtatt
Perſien Die pPolitiſche Korreſpondenz meldet Nach

petersburger Nachrichten beabſichtigt der Schah von Perſien
im Juni 1894 eine Reiſe nach Europa zu unternehmen
Derſelbe begiebt ſich zunächſt nach Petersburg dann nach
Berlin Paris und London und kehrt dann über Wien nach
Perſien zurück

Nordafrika Jn Melilla ſind wie bereits gemeldet die
Vermittelungsverſuche des Sultans von Marokko welcher
ſeinen eigenen Bruder dorthin entſandt hatte ohne Erfolg ge
blieben Wie aus Madrid unterm 26 d gemeldet wird iſt
Marſchall Martinez Campos nunmehr zum Ober
befehlshaber der Truppen in Melilla ernannt worden
Derſelbe wurde Sonntag mittag von der Königin empfangen
und wollte abends nach Afrika abreiſen Die Blätter ſprechen
ſich einſtimmig ſehr beifällig über die Ernennung von Martinez
Campos aus Der Spezialkorreſpondent der Agence Fabra,
u erlentenant Leopoldo Algas wird den Marſchall be
gleiten

Südafrika Dem Reuterſchen Bureagn wird aus Bulu
wayo vom 20 d gemeldet die Verfolgung Lobengula s
ſcheine ſchwieriger als man vermuthet habe Man müſſe eine
Proviantkolonne zur Unterſtützung der auf der Verfolgung be
griffenen Truppen nachſenden Der Korreſpondent der

in Johannisburg meldet Dr Jameſon be
abſichtige die Matabelen zu entwaffnen und ihnen in dem
nördlichen und nordweſtlicheſ Theile des Landes unter ver
ſchiedenen Häuptlingen Niederlaſſungen anzuweiſen und ihnen
Vieh zu ihrer Exiſtenz in reichlichem Maße zu geben

Graf Hartenau

ſchloſſen werden ſoll wieder aufgehoben ſek Es ſollen bezw den Lehrern n bleiben 7 her
ob und wann ein ſolcher Spaziergang mit den Konfirmanden
vorzunehmen iſt Der bisherige Laudmeſſer Vermeſſungs
Derdr Dorn hierſelbſt iſt zum königl Ober Landmeſſer ernannt
worden

h Zeitz 26 Nov Am Freitag und Sonnabend haben bei
uns die Stadtverordnetenwahlen ſtattgefunden Jn der
3 Abtheilung erhielten von 13 Kandidaten die meiſten Sümmen
die Herren er vrpr Schulze Bäckermeiſter Möhring und
Klempnermeiſter Härtlin g Jn der 2 Abtheilung wurden die
Herren Fabrikant Gentf 8 Kaufmann Bech Auktions Kom
miſſar Stockmann und botograph Wiegand gewählt Die
1 Abtheilung ſendet die Herren Bankier Kühne Fabrikbeſitzer
Näther und Fabrikdirektor Lange ins Siadlverordneten
kollegium Vor etwa 3 Jahren erwarben die hieſigen So zia l
demokraten die Centralballe, eins der größten Etabliſſe
ments am Platze Eingetragen wurde das Grundſtück auf den
Namen des Bildhauers Streelewicz Die Bewirthſchaftuug wurde
Herrn Sanow aus Halle übertragen Durch den Erwerb ſtand
den Sozialdemokraten für ihre Verſammlungen der wohl größte
Saal in Zeitz zur Verfügung Von ihren Führern wurde den
Genoſſen auch reichlich Gelegenheit gegeben ſich in ihrem

Saale zu ſammeln Wie aber vorauszuſehen konnte der Beſitz
nicht lange behauptet werden Nachdem ſchon vor längerer Zeit
wegen Pfändung des Jnventars der Betrieb der Gaſtwirthſchaft
hatte eingeſtellt werden müſſen ſteht jetzt das Grundſtück zu ge
richtlichem Verkaufe aus Als Urſache des Konkurſes giebt
der ſozialdemokratiſche Volksbote die Kündigung von Kapitalien
en Es iſt ein herber Schlag den die Sozialdemokraten in ihrer
Hochburg des Wablkreiſes empfangen haben Es ſteht ihnen jetzt
kein Saal mehr zur Verfügung und ſie ſind auf die umliegenden
Dörfer angewieſen wenn ſie ſich wieder einmal verſammeln
wollen

t Eisleben 25 Nov Der im Jahre 1884 gegründete Mans
felder Fechtverein welcher ſich die Aufgabe geſtellt hat
durch Sammlungen freiwilliger Spenden Mitgliederbeiträge den
Erlös aus dem Verkaufe von Cigarrenköpfchen Staniol und
auderen Sammelobjekten einen Fonds zur Errichtung eines
Waiſenhauſes für die beiden Mansfelder Kreiſe zu
ſammenzubringen hat bisher die immerhin anſehnliche Summe
von 17,512 80 M zuſammengebracht Jn der geſtrigen Sitzung
der Oberfechtſchule wurde nach Vornahme verſchiedenen Er
gänzungs und Neuwahlen ein Antrag auf Abhaltung eines
Spielabends in allen Ortſchaften des Mansfelder
Landes lebhaft erörtert Da jedoch die Einnahmen aus der
artigen Veranſtaltungen von Jahr zu Jahr zurückgegangen ſind
ſo wurde in Anbetracht der jetzt beſonders ungünſtigen Zeit
verhältniſſe der Antrag abgelehnt Jedoch ſoll die Angelegen
heit in der nächſten Fechtmeiſterverſammlung für den Eisleber
Verband von neuem erwogen werden

S Eilenburg 26 Nov Der Vorſtand des Landwehr
vereins iſt beſtrebt den Mitgliedern des Vereins die Monats
verſammlungen dadurch intereſſant zu machen daß hin und wieder
belehrende Vorträge gehalten werden So hielt bei der letzten
Verſammlung der Vorſitzende Pr Lient Henkel einen Vortrag
über die Schlacht bei Torgau Nebenbei wurden die Zu
ſtände im Reiche zu damaliger Zeit geſchildert und als ein Haupt
erfolag der Schlacht die Hebung des nationalen Bewußtſeins be
zeichnet Weiter ſprach Diakonus Büchting in längerer Rede
über die Kyffhbänſerſage Den Schluß dieſes Vortrages
bildete der Hinweis auf das herrliche Denkmal welches bald den
Kyffhäuſer ſchmücken und als Zeichen deutſchen Patriotismus weit
ins Land ſchauen wird

Weißenfels 26 Nov Auf der Grube Jakob bei
Trebnitz wurde der Bergarbeiter Joſef Jerſchensky durch
den herniederſauſenden Förderkorb ſo unglücklich zu Boden
gedrückt daß er einen doppelten Beinbruch und einen Bruch
des Rückgrats erlitt Der Bedauernswerthe mußte der halleſchen
Klinik zugeführt werden

r Erfurt 26 Nov Jn unſerer Stadtväterſitzung iſt es
wieder einmal heiß hergegangen aber parturiunt montes uſw
Hr Baurath Kortüm gegen den der Sturm ſich richtete weilHerrn v Wiſſmann s Beobachtungen auch zur amtlichen Kenntniß

der zuſtändigen Reichsbehörden gelangt ſein
Der Reichskommiſſar Dr Peters iſt Freitag abend aus

Hannover i Zerlin eingetroffen

Ueber die Ehrenbezengungen welche dem erſten Fürſten
Bulgariens auf ſeinem letzten Wege zur letzten Ruheſtätte in
ſeinem früheren Lande erwieſen worden ſind reſp erwieſen
werden ſollten liegen folgende Meldungen vor

Belgrad 25 Nov Die Regierung hat beſchloſſen daß bei
dem Eintreffen der Leiche des Grafen Hartenau auf ſerbiſchem
Gebiete der Miniſter des Auswärtigen Nikolitſch dem bul
gariſchen Miniſter Grekow und eventuell den Angehörigen
des Grafen Hartenau im Namen der ſerbiſchen Regierung das
Beileid ausſprechen ſoll Der König wird zu demſelben Zwecke
einen Adjutanten entſenden Am Bahnhofe wird eine Militär

er angeblich das auswärtige Gewerbe durch Uebertragung
ſtädtiſcher Arbeiten dem heimiſchen Gewerbefleiß vorgezogen
hatte ging unverſehrt aus der Schlacht hervor die ſchließlich in
eitel Wohlgefallen und in der Meinung ausklang daß man
gegenſeitig mit ſich ſehr zufrieden ſei Nur dem Rechtsanwalt
Moßdorf war es vorbehalten in das eintönige Redegeplätſcher
ein Körnchen Humor zu bringen Derſelbe ſtellte nämlich mit
dem Bruſtton der Ueberzeugung feſt daß an dem ganzen
RNummel nicht etwa das ſtädtiſche Bauamt und die von dieſem
beliebte Vergebung ſtädtiſcher Lieferungen an auswärtige Unter
nehmer ſondern die Preſſe die Schuld trage weil ſie die
Frage nicht in einer zweckdienlichen Weiſe beleuchtet habe und

Ausland
h Frankreich Die Kabinetskriſe harrt noch ihrer

Löſüng und es liegen heute über dieſelbe nur widerſprechende
Meldungen vor Die eine dieſer Meldungen lautet Einer

e

Mittheilung der Agence Havas zufolge hat Caſimir
Périer den Auftrag ein Kabinet zu bilden abgelehnt und dem
Präſidenten Carnot empfohlen an die Mitwirkung und Ergeben
heit Dupuy s zu appelliren Carnot berief infolgedeſſen Sonntag
vormittag Dupuy welcher jedoch erklärte daß er die ihm au
gebotene Miſſion ein Kabinet zu bilden mit Erfolg nicht er
füllen zu können glaube und den Auftrag ablehnte Dahin
gegen lautet eine zweite Meldung Der bisherige Miniſter
präſident Dupuy ſoll gute Ausſicht haben die Präſidentſchaft
zu behalten Caſimir Périer und Challentel Lacour ſollen bei
der Beſprechung am Sonnabend mit dem Präſidenten Carnot
erklärt haben daß Dupuy auf die Unterſtützung der Majorität
rechnen könne Weiter wird noch gemeldet daß Präſident
Carnot am Sonntag auch mit Möline konferirt habe

Jtalien Auch die italieniſche Miniſterkriſis iſt
noch unerledigt Am Sonntag nachmittag hat der König mit
dem Marquis di Rudini verhandelt Störend in die ſchwe
benden Verhandlungen ſcheint ein Zwiſchenfall eingegriffen zu
haben über den aus Rom vom 25 d folgendes gemeldet wird
Heute wurde eine Beilage zu dem Bericht der parlamentariſchen
Unterſuchungskommiſſion in der Banken Angelegenheit ver
öffentlicht Dieſe Beilage verzeichnet die nothleidenden Effekten
und Prolongationen zu Gunſten einiger geweſenen und gegen
wärtigen Deputirten Die Deputirten erklären durchweg daß
es ſich um Privat Angelegenheiten handele und geben eingehende
rechtfertigende Aufſchlüſſe Jnsbeſondere gilt dieſes von Menottt
und Riciotti Garibaldi inbetreff von nothleidenden Effekten von
Crispi dem Unterſtaatsſekretär San Giuliano und dem Miniſter
Martini inbetreff von Prolongation Jn einer Konferenz der
Bureaus des Sengates wurde die Ernennung einer Kommiſſion
von 5 Mitgliedern beſchloſſen welche beauftragt wird in den
Bericht der parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion in der

Banken Angelegenheit Einſicht zu nehmen und diejenigen Seng
toren welche im Beſitz von nothleidenden Effekten wären zu
befragen um ſodann dem Senate geeignete Verfügungen vor
zuſchlagen Man glaubt daß die durch nothleidende Wechſel
compromittirten Politiker darunter alſo Crispi bei der
Neubildung des Kabinets nicht wohl in Frage kommen könnten

OeſterreichUngarn Ans re wird vom 25 ge
meldet Das morgen erſcheinende Amtsblatt wird eine kaiſer
liche Entſchließung veröffentlichen re bei offiziellenfeierlichen Anläſſen wie Krönungsakten Erst
und Schluß des Reichstages Empfang der ungariſchen

anſtatt der bisherDelegation und Nationalfeſten
fkunktionirenden Chefs der Oberſten Hofämter die ungariſchen

deputation den Kondukt erwarten und demſelben bis zur ſerbiſchen
Grenze das Geleite geben Die Deputationen der Skuptſchina
und der Stadt Belgrad werden ſich gleichfalls auf dem Vahnhofe
einfinden

Sofia 26 Nov Der Zug mit der Leiche des Grafen
Hartenau trifft heute vormittag 10 Uhr an der bulgariſchen
Grenze ein und wird daſelbſt von den Deputationen des Hofes
des Miniſterrathes und der Sobranje empfangen Bei der Vor
beifahrt von Slivnitza werden Artillerieſalven abgegeben Die
Ankunft in Sofia erfolgt um 2 Uhr An dem Trauerzuge welcher
ſich vom Bahnhofe nach der Kathedrale Swetikral bewegt nehmen
außer dem Militär und der Geiſtlichkeit theil Prinz Ferdinand
die Verwandten des Grafen Hartenau die Miniſter die Ab
geordneten das diplomatiſche Corps die außerordentlichen Ab

eſandten die höheren Beamten Offiziere und DeputationenPie Prinzeſſin Marie Luiſe erwartet den Zug in der Kathedrale

wo die Einſegnung der Leiche und die Beiſetzung in der Georgs
kapelle erfolgt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
München 25 Nov Jn der philoſophiſchen Fakultät habili

tirten ſich als Privatdocenten Dr Chrouſt in Graz Dr Mayr
Deiſinger aus Krumbach und Dr Feſter aus Frankfurt a M

Gerichtsverhaudlungen
5 Altenburg 26 Nov Der Kaufmann Jul Beyerlein

wurde wegen einfachen Bankerottes und ungenügender
Führung der Bücher vom herzoglichen Landgerichte zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt

g Plauen i 26 Nov Der Maurermeiſter Eduard
Sevffert aus Reichenbach über deſſen Vermögen am 30 Sept
der Konkurs eröffnet war wurde von der Strafkammer wegen
Wechſelfälſchungen zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Probinzial Nachrichten
o Löbejün 25 Nov Bei den hieſ Stadtverordneten

wahlen welche unter äußerſt zahlreicher Betheiligung der
Bürgerkamm Donnerstag ſtattfanden wurden in der III Abtheilung
wiedergewählt die Herren Steinbruchsbeſitzer Paarſch und
Berger und als Erſatzmann für den verſtorbenen Dr Knnigt
der Gerichtsſekretär Streitberger Jn der II Abtheilung
wurde der frühere Rathmann Fleiſchermeiſter Ferdinand
Deparade neugewählt Die Wahl der J Abtheilung hat eine
abſolute Majorität nicht ergeben weshalb am 29 d eine Stich
wahl ſtattfindet

Merſeburg 26 Nov Die königl Regierung hat wie daß
die früher von ihr erlaſſene Verfügung nach welcher die ul
Entlaffungsfeler zu Oſtern mit einem Spaziergange be

überhaupt über die Sitzungen der Stadtverordneten in lücken
hafter Weiſe zu berichten pflege Es ſei deshalb beſſer Verhand
lungen welche möglicherweiſe einen Tadel des Magiſtrats in ſich
ſchließen könnten in geheimer Sitzung zu pflegen Der Herr
Rechtsanwalt ſteht übrigens mit ſeiner Auffaſſung von der
gänzlichen Ueberftüſſigkeit einer Preſſe welche ſich mit etwas
anderem als mit der Beweihräucherung unſerer Lokalgrößen be
faßt nicht allein Die Auffaſſung von den Aufgaben der Preſſe
iſt in Erfurt eine ganz eigenartige und beſonders maßgebende
Kreiſe gerathen außer ſich wenn die hieſige Preſſe einmal
etwas anderes auftiſcht als die Verſicherung daß unſere Ver
waltung die beſte ſei

K Torgan 25 Nov Die heute beendeten Stadt
verordnetenwahlen hatten nachſtehendes Ergebniß Jn der
III Abtheilung wurden gewählt Bildhauer Conrad Uhrmacher
Taube in der II Abtheilung Se Täubel undSchiffseigner Krippſtädt in der I Abiheilung Apotheker
Kuhne Kaufmann Buhlers und als Erſatzmann Oekonom
de n Wenzel Die Betheiligung war eine außerordent
ich ſtarke

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Die erſte Pfarrſtelle zu
Möckern Diözeſe Cracau zum 1 Jan 1884 freie Wohnung und 5530 M
Zu der ev Pfarrſtelle zu Dödernitz Ephorie De itzſch iſt der bisherige Predigt
amts Kandidat Franz Heinrich Hering kerufen und beſtätigt Die ev Pfarr
ſtelle zu GroßAmmensleben in der Ephorie Wolmirſtedt iſt dem bisherigen Hilfs
prediger in Löderburg Karl Auguſt Herrmann verliehen worden

x Weimar 26 Nov Der Rechnungsausſchuß unſeres
Landtages tritt morgen hier zuſammen um die Staats
rechnungen vom Jahre 1891 zu prüfen Die Einberufung des
Landtages felbſt zu einer außerordentlichen Tagung erfolgt
ſicherem Vernehmen nach am 22 Januar n J

ss Aruſtadt 26 Nov Dem gegenwärtig tagenden Land
tage für das Fürſtenthum Schwarzburg Sondershauſen liegt ein
neuer Steuergeſetzentwurf zur Berathung vor welcher die
Selbſteinſchätzung für Einkommen über 1800 M zur Pflicht
macht Da die Steuerſätze in den unteren und miltleren Stufen
ungewöhnlich hohe ſind ſo beſteht in den Kreiſen des Arbeiter
und Bürgerthum keine große Meinung für das Geſetz Beſteuert
werden alle Einkommen über 300 M Die Steuer beträgt bei
Einkommen von 900 bis 1050 M 15 M egen 6 M in
Preußen 1500 bis 1650 M 30 M gegen 21 M in Pr 2100
vis 2400 M 54 M gegen 36 M in Pr 2700 bis 3000 M
78 M gegen 52 M in Pr

Gera 26 Nov An den vier letzten Sonntagen vor Weih
nachten den 10 17 und 24 Dez dürfen mit Ausnahme der
Gottesdienſtzeit die Geſchäfte offen gehalten werden
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Vermiſchtes
Der kaiſerliche Sonderzug in Gefahr Wir haben ſchon

eine kurze telegraphiſche Notiz über die Gefahr gebracht in welcher
der kaiſerliche Sonderzug in Hamburg ſchwebte Der Hamburger
Korreſpondent bringt darüber in ſeiner letzten Numſer einen

äusführlichen Bericht dem wir folgendes entnehmen Als heute
vormittag 9 Uhr 45 Min der kaiſerliche Zug den Niveauüber
ang ben Dammthor paſſirte hat wenig an einem großenUnglüc gefehlt Ein von drei Pferden gezogener mit Mauer
einen voll beladener Wagen wuyr zur Stadt hinaus und befand
ch gerade auf den Schienen hinter ihm war die Kette ſchon

aufgezogen glücklicherweiſe blieb aber die Kette vor ihm am
Boden Der am Uebergang poſtirte Konſtabler hatte eben einen
in entgegeugeſetzter n fahrenden Wagen angetrieben die
Weichenſteller ſchrieen den Mauerſteinfuhrmann an Man to
Man to ein Bahnbeamter mit der rothen Fahne winkte lebhaft
in der Richtung nach dem Dammthorbahnhof Kaum hatte der
ſchwere Wagen den Schienenſtrang paſſirt als vom Vahnhof
wo er nicht angehalten hatte der kaiſerliche Zug heranbrauſte
Ein gütiges Geſchick hat ein großes Unglück für unſer Vaterland
und ſpeziell für unſere Stadt verhütet aber es hat ſich nur um
Sekunden gehandelt Um ſo mehr erſcheint es uns als eine
Pflicht dieſe Thatſache zur Sprache zu bringen als
die an Ort und Stelle betheiligten Beamten im
Augenbläck der Gefahr alles gethan haben was von ihnen erwartet
werden kann indem der Polizeibeamte und die Bahnwärter den
Wagen von hinten antrieben während der Beamte auf der Seite
des Alſterglacis mit Umſicht die Kette nicht aufgezogen hatte
Ob S das Signal nicht rechtzeitig erhalten hatten wie dies eine
Aeußerung eines der Beamten ſchließen läßt oder welche Urſache
ſonſt die unmittelbare Gefahr herbeiführte kann hier nicht be
urtheilt werden Die mittelbare Urſache iſt aber nicht im geringſten
zweifelhaft Die unglaublich verkehrte Bahnanlage welche in
mitten einer volkreichen Stadt die Straßen durchquert der Um
ſtand daß man ausſchließlich auf die Beachtung der Signale
durch die Beamten angewieſen iſt die durch jeden Zufall un
möglich werden kann die Thatſache daß alle Klagen darüber
eit Jahren ungehört verhallen daß man in Berlin keinen Blickheiten will für dieſen Nothſtand den abzuſtellen nicht in Ham

vburgs ausſchließlicher Befugniß liegt dies allein iſt auch für das
heutige Ereigniß verantwortlich zu machen Danken wir Gott
daß es bei der e geblieben iſt aber möge aus ihr unſerer
Regierung neue Veranlaſſung gegeben ſein an maßgeblicher

le auf alsbaldige Regelung unſerer Bahnverhältniſſe hinzu
wirken

P Jm Nachlaßt des Grafen Hartenan iſt ein koſtbares
Andenken vorhanden welches das Offiziercorps des Regiments
der Gardes du Corps ſeinem ſcheidenden Kameraden verehrt
hatte und das wie es heißt wieder an das Regiment zurück
gehen ſoll Dies Andenken beſteht in einem Album welches im
Ümſchlage die Farben des Regiments Kirſchroth und Silber
trägt Auf dem Deckel erhebt ſich in der Mitte der ſilberne
Gardeſtern die 4 Ecken ſind mit ſilbernen Kronen und ſilbernen
Namenszügen in erhabener Arbeit geſchmückt Die goldenen
Schließen haben die Form von Schuppenketten Das kalligraphiſch
kunſtvolle gearbeitete Widmungsblatt lautet Alexander J Fürſten
von Bulgarien das Offiziercorps des Regiments der Gardes du
Corps zu kameradſchaftlicher Erinnerung an 1878 79 Die
einzelnen Blätter welche auf dein Avers und Revers eine
Photographie tragen ſind mit rothem Atlas eingelaſſen Die
erſte Seite ſchmückt die Photographie des königlichen Regiments
chefs Königs Wilhelm in der Uniform des Negiments
und mit der eigenhändigen Namensunterſchrift Dann folgen die
Photographien ſämmtlicher Offiziere des Regiments mit ihren
Namen in Göldſchrift Das Regiment beſitzt u a ein wunder
volles Andenken an den Prinzen eine große ſilberne Bowle
Dieſe iſt eine Nachahmung der ſilbernen Pauken mit den Pauken
m welche die Jahreszahl 1804 tragen zum Andenken an die

önigin Luiſe welche in jenem Jahre dem Regiment ein Paar
T ren fahren geſchenkt hatte die aber 1806 verloren gegangen

und

Zwei Todesfälle die nach übereinſtimmender Anſicht von
5 Aerzten mie großer Wahrſcheinlichkeit auf den Genuß von

üſtery zurückzuführen ſind haben dem Kleinen Journal
ufolge vor einigen Tagen zwei berliner Familien in die tieſſte
rauer verſetzt Es handelt ſich um eine Frau Netter geborene

Bloch die Gattin des Mitinhabers der in Adlershof befindlichen
Wellblechfabrik von Wolf Netter u Jacobi und deren Couſine
Fran Lebinſohn geborene Netter Beide Damen erkrankten nach
dem Genuß von Auſtern die ſie in einem bekannten und ſtark
beſuchten Weinreſtaurant der Friedrichſtraße eingenommen hatten
unter Symptomen die nach ärztlicher Anſicht denen gleichen die
ſich nach Vergiftungen durch Auſtern einzuſtellen pflegen Man
glaubte anfangs daß es ſich um Jnfluenza handle bis ſich bald
darauf hochgradiger Typhus einſtellte Den Bemühungen von
ſechs Aerzten iſt es nicht gelungen die Erkrankten zu retten
beide Damen ſind faſt zu gleicher Zeit dem Typhus erlegen Die
Vermuthung daß die genoſſenen Auſtern Typhusbacillen ent

alten haben ein Fall der nicht zu den Seltenheiten gehören
oll gewinnt umſomehr an Wahrſcheinlichkeit als an demſelben

Tage eine andere Dame nach dem Genuß von Auſtern in dem
elben Reſtaurant von einem Darmkatarrh befallen wurde Der
mſtand daß ſie ſofort ein tüchtiges ihr ärztlicherſeits verord

netes Brechmittel einnahm das ſeine Wirkung nicht verfehlte hat
ie dem Leben erhalten Auch ein Herr der gleichfalls an dem
elben Tage und in demſelben Reſtaurant einige Auſtern zu ſich

nahm wurde während des Eſſens von einem ſtarken Unwohlſein
ergriffen ſodaß er die Auſtern ſtehen ließ und ſich ſchleunigſt
aus dem Lokal entfernte Jm Anſchluß an die obige Mittheilung

net der Beſitzer des Weinhanſes zum Rebſtock, daß die
arin gemachten Angaben unzutreffend ſeien Die beiden Per

ſonen ſeien nicht an Vergiftung durch Auſtern ſondern an Typhus
eſtorben Jm übrigen kämen unter den in den Handel gebrachten
uſtern giftige gar nicht vor

Einer Kraftleiſtung iſt jüngſt in Berlin der 16jährige
Sohn eines Maurers Kroll zum Opfer gefallen Der junge
Mann welcher Mitglied eines Athletenklubs iſt wollte zur Feier
ſeines Geburtstages ſeinen Freunden und Bekannten eine ſeiner
Kraftleiſtungen zum Beſten geben Er behauptete daß er imſtande ſei einen ſeiner Freunde auf einem Tiſche dreimal

Putereinauder mit den Zähnen in der Stube herumzutragen
a dies allgemein beſtritten wurde ſo erbot er ſich zu einer

Wette von 10 mit der man auch allgemein einverſtanden
war und im nächſten Augenblicke begann der junge Mann ſeine
Kraftleiſtung die er beim erſten Gang auch zum Erſtaunen der
Anweſenden exakt ausſührte Als er aber den zweiten Rund
gang angetreten hatte und eben im Begriff war mit dem Tiſche
und ſeiner Laſt eine Wendung zu machen brach K plötzlich zu
in und wälzte ſich in ſeinem Blute Wie ſich nun heraus
tellte hatte er ſich bei ſeiner Leiſtung ei izirg einen komplizirten Brucher Kinnlade die überdieß faſt vollſtändig auibgeriſen war und

eine gewaltſame Zerreißung der Lunge zugezogen an welcher
rerſer h er ehe ein Arzt zur Stelle war verſtarb
Riebſtahl n frecher Diebſtahl wurde im landgräfliceſſiſchen Schloſſe Rumpenheim ausgeführt als der aräkgee

heil der Dienerſchaft wegen der erwarleten Niederkunſt der
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen nach Frankfurt berufen
war Aus einer Kaſſette wurden 12 bis 1400 M geſtohlen

Unter dem Verdachte Sittlichkeitsvergehen gegen
atientinnen verübt zu haben wurde in Dresden der praktiſcherzt Dr Zeuner in Unterſüchungshaft genommen Lrotuns

Raubmord Jn Meggen Weſtfalen wurde in der NachtSonnabend der Stationsvorſteher ermordet e
Eiſenbahnkaſſe beraubt

Eiſenbahnnnfall Am Sonntag vormitkag entgleiſte auf der
Staatsbahnlinie Amſterdam Utrecht etyya 83 Minunlen von dem

und die

amſterdamer Bahnhof ein aus 40 Wagen beſlehender Gülerzug
Die Entgleiſung wurde dadurch verurſacht daß die Brücke bei
Keulſchevaart nicht geſchloſſen war Die Lokomotive ſtürzte in das
Waſſer 3 Waggons wurden zerſlört Der Lokomotivführer und
der Heizer wurden verwundet Die Strecke iſt geſperrt

Schadeufener Jn Bajadoz iſt am Sonntag ein Theil des
Hoſpizes für alte Leute in Brand gerathen Dabei ſind etwa
60 Perſonen leichter oder ſchwerer verletzt worden

Die Gräfin Hartengu
Das Schickſal der Gräfin Hartenau hat in den letzten Tagen

die allgemeinſte Theilnahme erweckt Das menſchliche Mitleid iſt
noch nicht erſtorben in unſerer vielgeſchmähten Zeit es wendet
ſich immer dorthin wo das was man unter dem BVegriffe des
reinſten und höchſten Glückes zuſammenfaßt in Trümmer ge
gangen iſt Und die Gräfin Hartenau war auserwäblt dieſes
reinſten und höchſten Glückes theilhaftig zu werden und nicht der
Zufall nicht Vorrechte der Geburt und der Abſtammung warfen
es ihr in den Schooß ſie mußte es ſich erringen Sie war
Opernſängerin am Hoftheater in Darmſtadt als Prinz Alexander
den die Natur mit den reichſten Vorzügen ansgeſtattet um deſſen
Erſcheinung edle Romantik ihren Reiz webt ſich um ihre Gunſt
bewarb Er war zu klug zu welterfahren um nicht augenblick
lich zu fühlen daß kein Mann mit dieſem Frauenherzen tändeln
könne Er bedurfte einer Probe nur für ſeinen Theil und nach
einigen Wochen war er mit ſich völlig im Reinen Freilich dann
erſt folgten innere Kämpfe und Stürme er war entſchloſfen die
Geliebte für immer an ſich zu feſſeln ſein Herz hat deutlich ge
ſprochen nun muß er auch mit allen Aeußerlichkeiten fertig wer
den Was wird die Welt dazu ſagen wenn er auf Rang und
Stand auf Ehren und Titel verzichtet Sie der dieſe Opfer
gelten weiſt ſie zurück wenn auch ihr Herz dabei ſich ſchmerzhaft
zuſammenkrampft doch er beſteht darauf ſein Wort einzulöſen
Und nun verläßt ſie die Stadt reiſt nach dem Süden er möge
Zeit gewinnen nochmals alles wohl zu erwägen Denn zaghaft
durch das Bewußtſein ihrer Armulh und ihrer beſcheidenen Her
kunft kann ſie an die Verwirklichung ihrer Träume nicht glauben

den Preis erkaufen daß einmal eine Stunde käme in welcher er
bereuen könnte daß er alles in die Schanze geſchlagen nur um
ſie zu ſeiner Frau zu machen Dieſe Stunde iſt nicht gekommen
Es iſt des Oefteren erzählt worden von der Harmonie dieſer Ehe
von dem innigen Zuſammenklange zweier Seelen Sie hatten
ſich ein Heim errichtet in einer Stadt deren geſammtes Leben in
ruhiger Veſchaulichkeit ſich abzuwickeln ſcheint in der alles ein
friedliches Gepräge trägt Und in dieſer Stadt bewohnten ſie
ein Haus eingeſchloſſen von einem Garten deſſen Bäume jeden
Blick von Außen fern halten Eine liebenswürdige Jdylle Freie
Stunden verplaudern ſie in dem Erkerzimmer des Parterre
geſchoſſes oder verbringen ſie in dem gegenüberliegenden Salon
bei muſikaliſcher Unterhältung Hier ſteht ein prächtiger Flügel
daneben ein Notenpult an der Wand ein Glaskaſten in welchem
Noten aufgeſtapelt ſind zumeiſt Opernpartituren jede mit fort
laufenden Nummern bezeichnet Man ſingt und mnſizirt Aus
dem Duett wird zuweilen ein Terzett denn ein heiterer drei
jähriger Knabe mengt ſeine Kinderſtimme in den Zweiklang
Dann wird eines Tages das Klavier nicht mehr geöffnet und die
fröhlichen Stimmen werden nicht mehr gehört Jm Hauſe geht
alles behutſam auf den Zehen und der fröhliche Knabe wird
ſtrenger zur Ruhe verwieſen Wo iſt denn die Mama fragte
er den Vater Sie iſt beim Storch der dir eben ein
Schweſterchen gebracht hat Ein Schweſterchen Ach Papa
ich möchte ihn küſſen den lieben Storch daß er mir ein
Schweſterchen gebracht Der Herzenswunſch des Vaters
war in Erfüllung gegangen er konnte die neugeborene Tochter
noch an ſeine Bruſt drücken Wenige Tage ſpäter herrſchte wie
der geheimnißvolle Ruhe und ein Flüſtern im Hauſe und der
dreijährige Knabe Arſen fragte die Dienerſchaft ob denn der
Storch wieder da ſei Es war kein willkommener Beſuch der
Tod breitete ſeine düſteren Schatten über die Villa Hartenau
Die Aerzte hatten es nicht gewagt der Gräfin die ſich kaum von
ihrem Wochenbette erhoben den Ernſt der Krankheit ihres Gatten
mitzutheilen Aber wer vermöchte ein ſolcher Schauſpieler zu ſein
um einer zärtlichen Gattin auf die Dauer die Größe der Gefahr
verbergen zu können Und in der Aufregung welche eine natur
gemäße Folge ihres Zuſtandes war geberdete ſie ſich gleich einer
Raſenden Man will ſie aus dem Krankenzimmer entfernen
aber ſie weicht nicht von der Stelle Mit dem ganzen Aufgebot
ihrer erſchöpften Kräfte hält ſie ſich aufrecht Der grauende
Morgen findet ſie noch in dem Sterbezimmer doch ihre Kraft
iſt zu Ende jetzt kann man ſie ohne Widerſtand in ihr Schlaf
gemach tragen Wahrhaft erſchütternd ſind die Einzelheiten
welche in den nun folgenden Tagen ſich abſpielten Die Gräfin
erwacht aus kurzem Schlummer wieder Der Arzt und theil
nahmsvolle Freundinnen umſtehen das Bett Sie richtet ſich auf
Alexander iſt nicht todt es iſt nicht wahr alles Lüge er lebt

o er lebt ich weiß es ſicher ich habe doch jetzt ſoeben mit ihm
geſprochen Ja mit ihm ſelbſt Oder war es nur im Traume
Nein nein er lebt Dann folgt ein Zuſtand vollkommen
ſter Apathie in dem ſie ſogar volle fünf Tage ſich weigerte
Nahrung aufzunehmen Es mußte noch eine lebhafte Erſchütte
rung eintreten um dieſe Apathie zu bannen Die Nachricht von
dem Eintreffen der bulgariſchen Deputation die Aufgaben und
Pflichten welche jetzt an die Gräfin Hartenan herantraten gaben
ihr mit einem male Muth und Faſſung wieder Sie fand ihre
Sprache ſie richtete ſich auf ſie war jetzt da die Abgeſandten
aus Sofia kamen beſeelt von den Erinnerungen an die glor
reichen Tage ihres Gatten

Handel Gewerbe und Verkehr
Das Gummiwerk Karl schwaniz Berlin wurde auch

auf der Weltausstellung in Chieago wieder mit den höcheten Preisen
der Aledaille und fünt Diplomen für seine Fabrikate technischer Gummi
waaren ausgezeichnet Ausgestellt waren speziell Treitriemen Schläuche
Verpackungen und Radreifen

Die Generalversammlung der IIarzer Werke zu Rübelan d
und Zorge beschloss Vroz Dividende zu zahlen Bei den Ver
handlungen wurde alleitig der Hoffnung Ausdruck gegeben dass durch
ein weiteres Entgegenkommen der IIalberstadt Blankenburger
Bahn das Ausblasen des blankenburger Hochofens vermieden werden
könne Die Zahl der Aufsichtsrathsmitglieder soll dieselbe bleiben wie
bisher

Der Schaffhausensche Bankverein wird demnäehst drei
Millionen Mark 4 prozent Obligationen der Gewerkschaft Kon
stantin der Grosse an der Berliner Börse in Verkehr bringen Der
Prospekt ist genehmigt

Kösliner Papierfabrik Der Aufsichtsrath hat die Zusammen
legung von fünf Stammaktien in zwei beschlossen

Die Vereinigten Deutsehen Petroleumwerko bernfen eine
Generalversammlung auf den 12 Dez behufs Berichterstattung über
Bohrungen unweit Alexandrette und Besehlussfassung über VFortführung
dieser Vnternehmung und Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel

g Die Vereins brauerei Apolda gewährt für 1892 93 2 Proz
Dividende

Diskont Petersburg 25 Nov Eine Herab
setzung des Zinsfusses der Reichsbank für Wechsel
Effekten und Lombard wird als unmittelbar bevorstohend be
zeichnet

Phönix Gesellsehaft für Bergbau und Hüttenbetrieb In der
Generalversammlung theilte der Vorsitzende mit dass die ersten drei
Aonate des laufenden Geschäftsjuhres ein recht betrieäigendes Ergebniss
gehabt haben ILoffentlich werde das ganze Jahr einen entspreehbenden
Abschluss aufweisen Bis jetzt seien noch 67,00 t Aufträge vorhanden

r erung des Walzwerk verbandes sei aber nicht wahr
soheinlich

Dividenden Waggonfabrik vormals P Herbrand Co
in Köln Ehrenkteld
Dividende auf nur 4 Proz gegen 9 Proz im Vorjahre festgesetzt
Bnenos Ayres 25 Nov Telegr Goldagio 226,00

und ſie möchte ſich ſelbſt Jahre ungetrübteſten Glückes nicht um

Nach der Köln Ztg ist für 1892/93 die

Wagnren und Prodaktenbertehte
Gotreide

Be rlin 25 Nov Welzen mit Auegchlaes von Ranhwelzen ver
1000 g Loco leblos Termine schliessen unverändert Gekündigt t
Kündigungspreis b Loco 135 150 A unch Qunlitkt ILieferungs
qualiiſt 153 per diesen Monat per Nov Dez 143,25 142,75
bez per Dez 145,50 143 bez per Jan 2891 per Febr per
März e r April per Mai 180,75 150 150,25 bez per Juni

per Juliren per 1600 kg Loco dauernd schwaches Wo Termine
niedriger Gekündigt 100 t Küucigungspreis 126,50 II Loco 122
132 M nach Qualitkt Iieferungsqualitkt 125 inländischer guter
127 ab Bahn bez russischer per diesen Monat per Nov
Des i n i Dez T per Jan 1894 per April

per Mai 1 130,5 bez per Juniele per 1000 kg Ruhig Grosse und kleine 148 185 Futtergereta

120 147 M unch Qualitätlager per 1000 k Loco matt Termine still Gekündigt 50 t
Kündigungspreis 154 A Loco 150 190 A nach Quhklitst ILieferungs
qualität 155 pommerscher miltel bis guter 152 172 bez ſeiner
173 186 bez preussischer mittel bis guter 152 170 bez feiner 17l
184 bez senlesischer mittel bis guter 152 172 feiner 173 185 bez
7 diesen bMonat per Nov Dez 154 bez per Dez perr per Febr ver Alai 145 SI per Juni
er Juliet Leipzig 24 Nov Weizen per 1000 kg netto in ländischer 140
150 A bez u Br do aus ländischer 150 165 M bez u Br

Un veränd Roggen per 1000 kg netto inländ 132 135 M bez u Hr
do ausländiscſier Eebauptet Gerste per 1009 kg netto Brau
gerste 160 180 bez u Er do AMahl u Futterwaare 118
725 M bez u Br Hafer per 1900 kg neito inlündischer 168 173 M
bez u Br do ausländischer 160 176 bez u B

Uamburg 25 Nov Weizen loco fes er holsteinischer loconeuer 142 146 Roggen loco fester meckleuburgischer loco neuer 133
138 russ loco rühig Trausito 100 nom liafer fester Gerste fester

Nordhausen 25 Nov Preise einschl Maklergebühr Weizen
13,0 14,30 Roggen 13,00 13,20 AI Gerste 15,00 16,00 Hafer
15,00 16,50 I

Antwerpen
flau Gerste runig

New Vors 25 Nov
Dez 67

25 Nov Weizen behauptet, Roggen ruhig Hafer

Telegr Anfangshbericht Weizen per

ZucKker

Hamburg 25 Nov Schlussbericht Ruben Rohenoxer I Pro
dukt Basis 882 Rendement nene Usance frei an Bord Ilamburg pr Nov
12,40 pr Dez 12,42 per März 12,70 pr Mai 32,82 Behanptet

London 25 Nov 962 Jnvazucker loco 15 ruhg Küben Roh
zucker loco 12 ruhig Centrifugal Cuba

Paris 25 Nov Schlussver Rohzucker ruhig 880 loco 33,50
Weisser Zucker behanptet Nr 3 pr 120 kg per Nov 35,87 per Des
35,87 per Jan April 39,25 per Aärz Juni 26,75

Kafſtese

IIamburg 25 Nov Kaffee ruhig Vmsatz Sack
IIamburg 25 Nov Nachmittagsbericht Good kverage Santos

pr Nov 81 pr Dez 81 pr Alärz 80 pr Alai 78 Behauptet
Amsterdam 25 Nov Java Kuaſfee good ordiuary 53

Spiritus
Berlin 25 Nov Amtlich 8Spiritus mit 50 AI Verbrauchs

abgabo per 100 1 à 100 leich 10,000 nen Tralles Gekündigt
I Kündigungspr M Loco ohne VFass 51,4 bez

Spiritus mit 70 I Verbrauchsabgabe per 100 1 a 190 gleich 10,0902
nach Tralles Gek l Kündigungspreis M Loco ohues VFass
32,0 bez per diesen MAlonat

Spiritus iuit 509 l Verbrauchesabgabe per 1001 à 100 gleich 10,009
ugch Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M Loco mit PFuss

per diesen Monat
Spiritus mit 70 A Verbrauch abgabe Alatt Gekündigt 135,070 I

Kündigungspreis 31,5 Al Loco mit Fass per itiezen Alonnt und
per Nov Dez 31,5 31,631,4 bez per Dez per Pebr 1824
per März per April 3726,8 bez per Mai 27,2 37 bez per Juni
per Sept

Hämburg 25 Nov Spiritus ruhig loco pr Nov Dez 21
Br per Dez Jan 21 fir per April Mlai 21 Br per Mai Juni 22 Br

Pa ris 25 Nov Schiussber Spiritus belau tet per Nov 39,25 er
Dez 35,59 per Jan April 38,50 ner Aai Aug 34,25

Petroleum
Hamburg 25 Nov etroleum loco fest Standard white leo

4,90 Br nom per Dez 4,80 nom
Aulwerpen 55 Nov Schluss BRericht Kafünirtes Type weiss

loco II bez und tr per Nov II Br per Jan Br per Jan
Alärz 118/ Br Pest

New York 25 Nov Telegr Anfangs Kurse Petroleum Vipe
line certiſicates pr Dez

Oels, Oelsaateu Fettwaaren
Berlin 25 Nov Amtl Oelsaaten per 1009 kg Loco Winter

zaps M Winter Rübsen II Kühböl per 100 k nes Termine
still Gebündigt w F Ctr Kündigungspreis Amit Fass Sl ohne Fass Al per diesen kAonat und per Nov
Dez er April Mai 1894 un t rer Alai 48,3 II

Hamövurg 25 Nov Kühöl unverzollti stell loco 47,
Bremen 25 November Schmalz Fest Shaker Plg

Wilcox Pfg Choice Grocery 46 Pfg Armour shie d 45 Pfg
Cudahy 46 Pfg Rohe e Brother pure 45 Vairhanks 40 Vfg
Speck PFest Short elear middl Nov Abladung 43 Dez Jan Abla
dung 39

Paris 25 Nov Schlussberiht Rüböl fest per
per Dez 95,50 per Jau April 55,00 per März äuni 25 0

Hülseufrüchve
Rerlin 25 Nov Amt iche Alnis per 1000 kg Loco fest

Termine gaschüäftsl Gek t Kündigungspreis A Loco 1I14
125 M nach Qual per diesen Alonat per Nov D z 11t,5 bez
per Dez per April per blai 109,25 bez per Juni

Erbsen per 10 0 kg Kochwonare 175 220 A u bez Vutterwanre 133
156 A n Qual Vicetoria Erbsen 215 235 A

Nordhausem 25 Nov Erbsen gelbe z K 18,07 2,90 Speilse
bohnen weiss 20,00 22 0 Al Linsen 909,00 31,02 AI per 200 Kg

Baunmwolle Wolle
Bremen 25 Nov Baumwolle Ruhig Vpland middl loco

42 Pfg Upland Basis middl nichts unter low micdiding auf Termiu
Lieferung per Nov 41 Pfg per Dez 41 Vfg per Jan 41 Pg per
Febr 42 Pkg per März 42 per April 42 Pfg

Liverpöool 55 Nov Nacim 12 Uhr 50 n
Vmusatz 8509 davon für Spekulation und Export 55 6

Amerikaner stetig Surats träge
Aliddl amerikan Lieferungen Nov Dez 4 Jan Febr

März April 42 Mai Juni 4 d Verkäuſferpreise
I rverpool 25 Nov Nachm 1 Vhr 10 Alin Baum wolle

Vnmisatz 8000 davon für Spekulation und Export 590 B Stetig
Aiddl amerikan Iiekerungen Nov Dez 4 Käuferpreis Dez an

42 do Jan Febr 4 Verkäuferpreis Febr Alärz 4 do März

5 Nov 54,25

Baumwolle

42 Neu

64April 4 do April Aſat 42 Käuferpr Mlai Juni 4 Werth Juni
Juli 43 d Verkäuferpreis

New NYork 24 Nov Baumwoillen Wochenbericht Zufuhren in
allen Unionshäfen 2ee 00 Ballen Ausfuhr nach Grossbritannien 156,000

z Auskuhr nach dem Kontinent 102,009 Ballen Vorrath 1,045 690
allen

Wasserstlinde f bedeutet über unter Null,

Saale und Unstrut J FnliWuchs
artern Brückenpeget 27 Nov f 26 Nov F S e
Woissenfols Oberpegel c 2,42 f 48 4do Untorpegol t 30 r 0,42 3Halle Vnterhaupt 25 Nov r 1,89 27 Nov f 1,5 7

Trotha do t n t 190 hAlslebeu Oberpegel a Nov t 2,45 26 Nov 2, 0 5
do Unterpegeol 2 t 2,99 t 34Kalbe Oberpegel t 164 e2z1 2do Unterpegel t 1,20 r Lö 14

Moldaga Iser Eger Elbe
Nov FaliWaehs Nov Veli Wuehs

Budweis 25 0,54 4 Torgau 26 i 2,681 6Vrag 7 0,18 12 un W ilenberg
Jungbunzlaul P 0,05 3 PRosalau e e2laun 08 4 PBarby s 1Pardubits fo d2z 4 Puagdeburg ,22Brandeis 0,c8 7 PrTaungermündel f 1,68 4
Melniek 2 0,22 12 P WnienbvergelLeitweriiz 0,200 7 PDömitz Peg 25 f 52 1Aussig 26 0 12 10 Iauenburg 26 0 e an 18
ren u elRio de Janeiro 25 Nov Telegr Weohselaut London 10 Aus ig Von den oberen Plätzen werden i6 em Fall gemelde
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dauert in allen Abtheilungen meines IIauses ununterbrochen bis zum 24 Dezemhbor

Durch aussergewöhnlich günstige Waarenahsehlüsse Konnte ich die einzelnen Iäger sehr reichhaltig und mit sehr billigen Preisen
e ausstatten In tausendfacher Auswahl sind Artikel aufgenommen welche sich besonders zu nützlichen

SFest Geschen Ken R
eignen und welche ich in Folge dessen meiner geehrten Kundsehaft zu ihren W eilmachts Linkäufen angelegentliehst ewpfkehle

Abtheilung I Abtheilung IVKleiderstoſſe Sammete und Seidenwaaren Bettzeuge Inlettstoſſe sömmntliche Negligéestofte
IIandtücher Servietten Tischtücher Taschentücher LeinenTäglicher Verkauf von Resten und einzelnen Roben knappen Naasses Howias ung emdentuche vorgezeichnete und kertige

S weit unter Preis P ren e o ren Servirdecken ete etce Hin grosser Posten einzelne Taschentücher weit unter PreisAbtheilung II a
Abtheilung V

r apotten, seiTischdecken Kommodendecken Bettdecken Reise und Capotten Muffen seidene und wollene Cachenez Tricot
a i e e e Liga taiſlen Plaids Ballshawls Handschuhe Strümpfe Shawise ehe e Tee e Ronen Jagdwesten Strickjacken Ünterbeinkleider Sehirme

S Abtheilung VIAbtheilung III Seidene Tüändelschürzen Hanusschürzen
S HLamas PFlanelle Kleidertuche Kleiderbarchent Warps Ilemden für Damen Herren u Kinder Kragen Vorhemden

Boys fertige Unterröcke Manchetten sämtliche Normalwäsche 2
Nee an nenn Abtheilung VII Nen auſsenommen

Knaben Anzüge Knaben Paletots und Schuwaloffs Knaben LKittel mit Sammet Koller e
e emit dazu passenden Sammethöschen

S

In meinem einzig am hiesigen Platze bestehenden grossen Special Etablissement für

Damen und Kinder Confection
im Heer Wenn2 9Jueſtofs Mköntel Pulotots Capes Poelopinen Blousen

T SCostumes Iltorgenröcſe Jupons Frimmer u Pliiseſinagen

06 66 9 7können lknkel Plköne en Meiner
für das Alter von 16 Jahren

Weitaus reichste Auswahl in allen Genres von der ecinfachsten bis zur hochelegantesten Art
von den bihligsten bis zu den besten Qualitäten

Aufnahme nur von Waarengattungen bester und solidester Beschaffenheit

Weste anerkannt miedrigste Preise
c Umtausch joderzeit gern gestattet c

a 5Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Veiblältern und Unterh gltunghdloſt
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